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Beratungsfolge Termin 

Stadtverordnetenversammlung 18.06.2026 

 
 
Betreff: 
Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und SPD vom 30. Mai 2026 betr. 
Berichtsantrag zur Wärmeversorgung des Gewerbe- und Industriegebiets Garbenteich-Ost 
und Vereinbarkeit mit Klimaschutzzielen 
 
Antrag: 
Der Magistrat der Stadt Pohlheim wird gebeten, in der nächsten Sitzung des Klimabeirats 
sowie des Bauausschusses über die geplante Wärmeversorgung des Gewerbe- und 
Industriegebiets Garbenteich-Ost zu berichten und dabei insbesondere folgende Fragen zu 
beantworten:  
 
1. Wie soll das Gewerbe- und Industriegebiet Garbenteich-Ost künftig mit Wärme 
 versorgt werden?  
2. Inwiefern trägt die vorgesehene Wärmeversorgung zum von der Stadt Pohlheim 
 beschlossenen Klimaschutzziel für das Jahr 2035 bei?  
3. Ist ein Anschluss des Gebietes an das Gasnetz vorgesehen?  
4. Wird das Gewerbe- und Industriegebiet Garbenteich-Ost im Rahmen der 
 kommunalen Wärmeplanung der Stadt Pohlheim berücksichtigt?  
5. Wurden Möglichkeiten für eine gemeinsame Wärme- und Kälteinfrastruktur 
 untersucht, beispielsweise ein (kaltes) Nahwärmenetz unter Nutzung gewerblicher 
 oder industrieller Abwärme?  
6. Wie soll der zukünftige Kühlbedarf der ansiedelnden Betriebe klimaneutral gedeckt 
 werden?  
7. Wie bewertet der Magistrat das Risiko wirtschaftlicher Fehlinvestitionen für 
 Unternehmen, falls im Gewerbegebiet weiterhin auf fossile Infrastruktur gesetzt wird – 
 insbesondere vor dem Hintergrund des ab 2030 geltenden EU-
 Nullemissionsstandards für Neubauten, der zu schwer kalkulierbaren wirtschaftlichen 
 Risiken führen könnte?  
 
Begründung:  
 
Das Gewerbe- und Industriegebiet Garbenteich-Ost zählt mit über 20 Hektar zu den größten 
geplanten Gewerbeflächen der Stadt Pohlheim. Die dort entstehende Energie- und 
Wärmeinfrastruktur wird die CO₂-Bilanz der Stadt sowie die Erreichung der kommunalen 
Klimaschutzziele über Jahrzehnte hinweg beeinflussen. 
 
Vor diesem Hintergrund besteht ein besonderes öffentliches Interesse an einer 
transparenten Darstellung der geplanten Wärmeversorgung. Insbesondere soll geklärt 
werden, ob weiterhin auf fossile Energieträger gesetzt wird oder ob eine zukunftsfähige 
Lösung vorgesehen ist. 



 

 

 
Dabei sollten auch moderne Ansätze berücksichtigt werden, etwa die Nutzung gewerblicher 
Abwärme, kombinierte Wärme- und Kältekonzepte. 
 
Darüber hinaus ist von Interesse, in welchem Umfang die Planungen bereits in die 
kommunale Wärmeplanung einbezogen wurden und welche Auswirkungen sich daraus für 
die zukünftige Energieinfrastruktur der Stadt ergeben. 
 
Eine frühzeitige strategische Entscheidung schafft zudem Planungssicherheit für 
ansiedlungswillige Unternehmen. Zwar erlaubt die geplante Bundesgesetzgebung fossile 
Energieträger teilweise weiterhin, gleichzeitig steigen jedoch durch CO₂-Bepreisung und den 
spätestens ab dem 1. Januar 2030 geltenden strengen EU-Nullemissionsstandard die 
wirtschaftlichen Risiken entsprechender Investitionen erheblich. Infrastruktur, die aufgrund 
der Klimaschutzziele mittelfristig umgestellt werden muss, kann erhebliche Kosten- und 
Standortrisiken verursachen. 
 
Ziel sollte daher sein, für Garbenteich-Ost von Beginn an Voraussetzungen für eine 
dekarbonisierte, wirtschaftlich tragfähige und langfristig sichere Energieversorgung zu 
schaffen.  
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